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Feuchtgrünland am Göriesser Bach SW
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Vermoorte Rinne, Ablauf Görrieser Bach
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennessel-Hochstaudenflur, Nelkenwurz-Mädesüß-Hochstaudenflur, Brennessel-Weidenröschen-Hochstaudenflur,
Rohrglanzgras-Grasland, Nelkenwurz-Kohldistelwiese, Rasenschmielen-Feuchtwiese, Kriechstraußgras-Flutrasen,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Ausbreitung Brennessel/artenarme Staudenfluren

nördl. Teil Sukzession, südl. Teil extensive Mahd, Gräben im Ausflussbereich zum Görisser Bach schliessen,

SZ M WZ M XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 2 3 4 0 3 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00690

X

weitere Vegetationstypen: Grauweidengebüsch, Erlenbestand, Wasserlinsendecke

Relativ großer, z. T. stärker degenerierter Feuchtwiesenkomplex im nördlichen Bereich des Siebendörfer Moores. Die Fläche liegt nicht mehr 
in der Niederung sondern in der Ablaufrinne des Görrieser Bach zum Ostorfer See. Das Grünland wird seit einigen Jahren nicht mehr 
genutzt. Die Sukzession ist im nördlichen Teil weiter fortgeschritten als im südlichen Teil, welcher vor wenigen Jahren (Luftbild 1996) genutzt 
wurde. Die beiden Parzellen werden durch einen breiten, von Wasserlinsen bedeckten und durch Sumpfsegge gesäumten Graben getrennt. 
Aufgrund kleinflächiger Reliefunterschiede ist hinsichtlich der Bodenfeuchtestufe eine sehr heterogene Situation anzutreffen. Nasse 
Sumpfseggenbereiche wechseln kleinräumig mit reinen Brennesselfluren, in denen die Sumpfsegge stark untergeordnet oder verschwunden 
ist. Fleckweise sind Mädesüß-Hochstaudenfluren sowie Feuchtwiesenbestände/-relikte beigemischt. Stellenweise sind auch Flutrasen mit 
Weißem Straussgras, Flatterbinse etc. anzutreffen. 
Randlich des Grabens sowie zum östlich angrenzenden Eisenbahndamm breiten sich Weidengebüsche aus und dringen relativ rasch in die 
Fläche hinein vor. Zwar nimmt die Brennessel  insgesamt einen relativ hohen Anteil ein, dringt in alle Sukzessionsstadien ein und wird bei 
fehlender Nutzung in absehbarer Zeit völlig vorherrschen, dennoch ist bei der Fläche von einem rel. hohen Entwicklungspotential in Richtung 
artenreichere Feuchtwiese auszugehen. Eine ordentliche Nutzung ist aufgrund der Abgeschlossenheit und sehr schwierigen Erreichbarkeit i. 
B. der nördlichen Fläche sehr schwierig. Die Nutzungsfähigkeit ist hierdurch extrem eingeschränkt.
Aufgrund der heterogenen, vielfältigen Struktur ist eine Ausgrenzung innerhalb und auch nach außen  sehr schwierig, daher einzelne nicht 
geschützte Bereiche mit einbezogen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Geum rivale
Glecoma hederacea Lotus uliginosus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Rumex acetosa Phalaris arundinacea Agrostis stolonifera

Aesculus hippocastanum Ajuga reptans Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus
Alopecurus pratensis Carex cespitosa Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Epilobium cf palustre Equisetum palustre Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre
Galium uliginosum Geranium palustre Lathyrus pratensis Lemna minor
Lolium perenne Lycopus europaeus Lythrum salicaria Poa pratensis
Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex crispus Rumex hydrolapathum Salix cinerea Juncus effusus


